
K l t k k e n d e  den Besuch der fteyen Jahrm ärkte zu Grätz, Kla» 
genfm r, Laybach und Linz betreffend.

>-^eiiie K. K. Majest. habe» die Jah rm ärk te  
zu Grätz/ K lagenfurt/ Laybach und Linz derge
stalt frey zu erklären geruhet/ daß solche so
wohl von I n n  - als Ausländern christlich oder 
anderer Religion gegen Entrichtung der ge
wöhnlichen Gebühren besuchet/ daselbst währen
der dazubestimmten Z eit Kaus und V erkauf ge
trieben / und darinn auf keine Weise durch die 
an erwehnten O rte n  ausser M arktzeit berechtig
te Handelschaft/ Zünfte/ oder andere Gewerbe 
beirret werden sollen; dahingegen hätten  die 
Besuchere erwehnter vier Jah rm ärk ten  sich des 
Verkaufes von H au s  zu H a u s / auch der Be- 
suchung aller übrigen kleinern Jah rm ärk ten  im 
Lande zu en thalte» / und sich übrigens nach 
den M ark t und Polizey - Anordnungen jeder 
S t a d t  genau zu achten;

Welche allerhöchste Entschlüffung vom 
5>ten und Em pfang i^ te n  dieses zu jedermanns 
Wissenschaft/ und weiterer Benehmung hiemit 
kund gemachet wird. Grätz den so S e p t .  178z.
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